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Von der Weltausstellung in Philadelphia
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Einen der bedeutendsten Industriezweige der Vereinig
ten Staaten Amerikas bildet die Leder Industrie vor Allem
die Gerberei in all ihren Theilen dann aber auch die Ver
arbeitung der verschiedenen Sorten von Leder Die Häute
und Felle des Ochsen Pferdes Buffalo Hirsches der Ziege
des Schafes Hundes Bären Mink Zobels der Robbe des
Alligators und sogar der Ratte werden in eine fast endlose
Reihe von Lederarten und Lederartikeln verarbeitet Allein
schon in der Rothgerberei ist ein sehr bedeutendes Kapital
angelegt und bestehen in den Vereinigten Staaten über
3500 solcher Etablissements Zählt man zu denselben noch
10,000 Fabrikanten mehr die Häute und Leder zurichten
Marokko und Weißgcrber sowie alle diejenigen welche Ar I
tikel herstellen die entweder ganz oder zum Theil von Leder
sind und wenn man bedenkt daß die jährliche Produktion
des gesammten Ledergeschäftes den Werth von 200,000,000
Doll übersteigt so läßt sich etwa ein annähernder Begriff
dieser Industrie gewinnen

Das eigens sür die Lederausstellung errichtete Gebäude
wird nach der Daul Korr mit der beabsichligten Vergrö
ßerung auf 45,000 Doll zu stehen kommen Es erhält
eine Front von 160 Fuß und eine Tiefe von 314 Fuß
und ist in Form eines Parallelogramms und hauptsächlich
aus Holz Glas und Eisen errichtet

Die hier ausgestellt werdenden Objekte werden in fol
gende Klassen eingetheilt Schuh und Leder Maschinerie
Treibriemen Schuhe und Stiesel Sohlenleder Roh Skir
ting Geschirr Kip und Kalbleder Marokko und Schaf
leder Geschirr und Sattlerarbeiten Sattler Metallwaaren
Kautschukartikel Koffer Hand und Reisetaschen c Geld
täschchen c Schwärze Polituren c

Bereits weit über 600 Gesuche um Ausstellungsräum
lichkeiten liegen vor so daß man bereits an einen Anbau
von 80 mal hundert Fuß denkt denn man hat auch frem
den Ausstellern die sich wider Erwarten in einem großen
Maßstabe betheiligen die liberalsten Konzessionen bezüglich
des Ausstellungsraumes gemacht

Den interessantesten Theil dieser Ausstellung wird wohl
die hierher gehörige Maschinerie bilden denn kaum dürfte
es einen Industriezweig geben in welchem die Arbeit erspa
rende Maschine in solcher Ausdehnung zur Anwendung kommt
als in der Lederindustrie Schon allein die bis zur höchsten
Vollkommenheit gebrachten Maschinen zur Herstellung von
Schuhen und Stiefeln bildet einen der anziehendsten Theile
dieser Ausstellung wozu dann noch die Maschinerie zur Ver
richtung fast jeder bemerkbaren Operation in diesem Ge
werbe kommt von der Mühle welche die Gerberrinde zer
mahlt bis zu denen für das Zurichten Enthaaren Platiren
Spalten u f w der Häute und des Leders Da werden
auch Maschinen sein welche Holzstifte machen und mit den
selben zugleich die Sohlen aus Schuhe und Stiesel befestigen
oder dasselbe mittels Schräubchm aus Messing verrichten

Der freie Platz um die Memorial Halle ist zu einer
Anlage umgeschaffen und zur Ausstellung von Statuen und
Denkmälern bestimmt

Als das erste derselben in der Reihenfolge ist die Ko
lossalstatue von Christoph Eolnmbus zu nennen welche von
einer Anzahl italienischer Bürger Philadelphias hergestellt
worden ist Der historischen Reihenfolge nach kommt dann
die Statue William Penns welche Philadelphia seinem Be
gründer gewidmet hat und die ihren Platz auf der Kuppel
des neuen Stadthauses erhalten doch vorher noch auf die
Ausstellung kommen soll Sie wird den größten Bronceguß
repräsentiren welcher je in Amerika unternommen worden
ist Das Modell ist von Baileh dem Schöpfer der Wither
spoon Statue ausgeführt welche ebenfalls auf der Ausstellung
zu sehen sein wird Der wissenschaftliche Geist des Jahr
hunderts wird durch die Statue Humboldts repräsentirt die
ebenfalls aus Bronze ist Das Modell ist von Professor
Drake von Berlin ausgeführt und 9 Fuß hoch In die
Mitte der Terrasse auf welcher die Memorial Halle errich
tet ist wird eine Kolossal Statue aus Granit der amerika
nische Soldat zu stehen kommen welche von Bertholdi ge
bildet ist An der Ostseite aber derselben Terrasse kommt
auch eine Washington Statue zu stehen welche aus einem
einzigen Marmorblocke gemeiselt ist Die großartigste Gruppe
von Statuen wird die Centennial Fontaine bilden welche von
der Liatkolie lowl Union am Fuße des George
Hügels errichtet wird Das Bassin dieses Brunens ist rund
und hat einen Durchmesser von 90 Fuß Die Mittelfigur
stellt Moses dar wie er mit dem Stäbe an den Felsen
schlägt von welchem das Wasser herniederläuft Dann ist
weiter zu erwähnen eine Gruppe von Statuen welche die
religiöse Freiheit darstellen soll Das Piedestal und die
Marmor Statuen Gruppe sind 20 Fuß hoch

Aus Halle uud Umgegend
Der Dr msä Heinrich Ranke welcher sich für das

Fach der Chirurgie an hiesiger Universität zu habilitiren be
absichtigt wird seine Habilitationsleistungen am 20 Mai
Mittags 12 Uhr in der Aula der Universität durch einen
öffentlichen Act vollenden Die Habilitationsschrift enthält
eine Abhandlung äs xrsssiovs intrsartionlari Aenusex
xerimoMorum et iv L ujavors st in vivo liowins ivstitu
torum xg,rs xrior

Gestern fand im Schützenhause zu Leipzig die erste
Sitzung des Einigungsamtes Deutscher Buchdrucker unter
Vorsitz des Herrn A Th Engelhardt aus Leipzig statt

Der Zweck der Verhandlungen ist die Revision des am
8 Mai 1873 vereinbarten Arbeitstarifs für Buchdrucker
Vertreten waren von Seiten der Prinzipale die Kreise
Berlin Brandenburg Schlesien Thüringen Sachsen mit
dem Vorort Halle Norden Südwest Rheinland Westfalen
Sachsen Baiern Nordostkreis Es fehlten jedoch die Ver
treter der Kreise Schwaben Mainkreis und Nordwestkreis
Die Gehülfen 12 waren vollzählig anwesend Das Resul
tat der Verhandlungen soll erst nach vollständigem Abschluß
veröffentlicht werden nachdem die Vororte der 12 Kreise
Prinzipale sowohl als Gehülfen sich über die sn KIoo
Annahme des vom Einigungsorte ausgearbeiteten und ver
einbarten Tarifs durch Majoritäts Beschluß entschieden
haben

Die Wahlvorbereitungen zu den Landtags und
Neickstagswahlen haben in vergangener Woche Seitens der
Mitglieder der vereinigten liberalen Partei in der Provinz
Sachsen begonnen In der That tritt die Wichtigkeit Pflicht
und Urtheil im Volk zu schärfen und lebendig zu machen
gerade in der Jetztzeit stark hervor indem wir im Kampfe
mit vielfachen Feinden stehen die längst vor unseren Augen
agitirsn Wie vor drei Jahren haben daher auch diesmal
die Herren Spielberg Reichstagsabgeordneter für Halle
Fritfch und Dr Witte Landtagsabgeordnete für Halle und
Merfeburg Querfurt es übernommen die liberalen Abge
ordneten der Provinz sowie eine große Anzahl Vertrauens
männer aus den einzelnen Wahlkreisen endlich die Redak
tionen der liberalen Blätter zu einer am 6 Juni in Halle
abzuhaltenden Versammlung einzuladen Man beabsichtigt
sich über das Zusammengehen beider liberalen Fraktionen
zu verständigen und zugleich ein gemeinsames Wahlprogramm
zu entwerfen Durch dieses Zusammenwirken und dadurch
daß man besonders Gewicht auf das liberale Princip legt
hofft man den Nachtheilen welche bei getrennter Operation
dem Wahlresultate drohen vorzubeugen und zugleich eine
Spaltung bezüglich der volkswirthschastlichen sogenannten
Jnteressenfragen zu vermeiden ES befindet sich unter den
bisherigen Abgeordneten der Provinz Sachsen ein Klerikaler
kein Konservativer aus Freikonservativen besteht etwa ein
Fünftel die große Mehrheit bilden die Nationalliberalen
während drei Mitglieder die Fortschrittsfraktion im Abge
ordnktenhaufe vertreten

Der Handelskammer geht von der Reichsbankstelle
die Mittheilung zu daß die Reichsbank heute den

Wechseldiskont auf 3 Procent
Lombardzinsfuß auf 4

ermäßigt hat
In dem hiesigen Thiergarten des landwirtschaft

lichen Instituts hat eins der im Winter importirteu Renn
lhiere gestern Morgen ein gut ausgebildetes munteres Kalb
geworfen Es ist dies freudige und seltene Ereigniß übrigens
auch ein Beweis für die sachgemäße Fütterung und Pflege
dieser schwer zu acelimatisirenden Thiere

Gestern Nachmittag versuchte in ihrer Wohnung
Taubengasse Nr 2 die separirte Schimpf gen Höhne ihrem
Leben durch Erhängen ein Ende zu machen sie wurde aber
von ihrem Zuhälter dem Arbeiter H noch rechtzeitig be
merkt abgeschnitten und ohne weitere ärztliche Hülfe in s
Leben zurückgerufen

Heule Vormittag wurde durch ein Hotelgtschirr der
7 Jahre alte Knabe Wilhelm Blank von hier auf dem
Markte überfahren und erlitt anscheinend nicht unerhebliche
Verletzungen so daß er in die Kgl Klinik geschafft werden
mußte Ob den Kutscher hierbei durch fahrlässiges Fahren
Schuld trifft ist zur Zeit noch nicht festgestellt

Heute Vormittag wurden zwei berüchtigte Diebinnen
die schon vielfach bestraften Frauen Gaßmann und Gasquet
Schützmgasse 10 wohnhaft beim Ladendiebstahl in der
Landwehrstraße abgefaßt und verhaftet

Um das Publikum vor Schaden zu bewahren
bringen wir wiederholt in Erinnerung daß mit dem 1 Juni
die alten Sechser Silbergroschen Zweisilbergroschen und
Zweieinhalbsilbergroschenstücke ihre Gültigkeit als gesetzliches
Zahlungsmittel verlieren Die Umwechsluug besorgen die
königlichen Kassen noch bis zum 31 August

Provinz
Zu dem in der Pfingstwoche in Erfurt zusammen

tretenden ersten deutschen Lehrertage sind folgende Vorträge
angemeldet worden 1 Die allgemeine Volksschule Referent
Lehrer Neumann Neustadt Eberswalde 2 Die Lese
buchfrage Referent Bürgerschullehrer Hugo Weber
Leipzig 3 Die Orthographiereform Referent Hauptlehrer
Engelien Berlin 4 Zur Schnlgesetzgebung Referent
noch nicht bestimmt 5 Die sinkende Sittlichkeit und die
Schule Referent Kapmund Berlin Die Direktio
nen der Thüringischen Werra und Nordhausen Erfurter
Eisenbahn haben den sich legitimirenden Theilnehmern des
Lehrertages eme Fahrplan Ermäßigung insofern bewilligt
daß die vom 1 bis 9 Juni d I gelösten Retourbillets
eine Gültigkeitsdauer bis zum 12 Juni inel haben Zur
Legitimation dienen die Festkarten welche gegen Einsen
dung von 3 Mark von dem Lehrer Herrn Mende in
Erfurt Gartenstraße 17 franco übermittelt werden Die
jenigen Lehrer welche den allgemeinen deutschen Lehrertag
zu besuchen gedenken und ein Logis nicht beanspruchen
werden gleichwohl gebeten sich bis zum 25 d M anzu
melden und durch den Herrn Lehrer Mende mit einer Ein
trittskarte a 3 zu versehen damit es möglich wird das

Namensverzeichniß sämmtlicher Teilnehmer rechtzeitig im
Druck erscheinen zu lassen

Zeitz 18 Mai Die bisher hier noch bestandene
Station für Extraposten Estafetten und Kuriere wird höherer
Bestimmung zufolge vom 20 d M ab aufgehoben

Sangerhausen 17 Mai Eine Entscheidung des
Obertribunals auf eine in erster Instanz bei dem hiesigen
königlichen Kreisgericht anhängig gewesene Klage dürfte für
die Jagdinteressenten von so wesentlichem Interesse sein daß
sich die Veröffentlichung wohl empfiehlt Frau H besitzt
in Thürungen ein einen selbständigen Gutsbezirk bildendes
Rittergut von weniger als 300 Morgen Flächenraum
Fünf Parzellen dieses Gutes liegen innerhalb der Dorfge
meinde Feldmark Thürungen Auf Beschluß und Anwei
sung der Gemeinde Thürungen hat die dortige Gemeindebe
hörde mit der Jagd auf den Gemeindegrundstücken auch die
Jagd auf den gedachten Parzellen an den Grafen zu Stol
berg Roßla verpachtet Frau H verlangte im Wege einer
bei dem hiesigen königlichen Kreisgericht gegen die Gemeinde
Thürungen angestellten Klage daß die Besugmß zu dieser
Verpachtung der Verklagten abgesprochen und dieselbe verur
theilt werde den geschlossenen Pachtvertrag soweit er sich
auf ihr der Klägerin Areal erstrecke aufzulösen Klägerin
wurde mit ihrer Klage abgewiesen und diese Entscheidung
durch Erkenntniß des königlichen Appellations Gerichts zu
Nanmburg vom 13 September 1875 bestätigt Auf die
von der Klägerin gegen dieses Erkenntniß eingelegte Nichtig
keitsbeschwerde vernichtete aber das königliche Obertribunal

unter dem 16 März cr das zweitinstanzliche Erkenntniß
und erkannte dahin daß die Verklagte nicht für befugt zu
erachten das Gutsareal der Klägerin als Theil der Dors
mark zu betrachten und mit demselben zur Jagdausübung
zu verpachten und die Verklagte schuldig den mit dem Herrn
Grasen zu Stolberg Roßla geschlossenen Pachtvertrag soweit
er sich auf das GutSareal der Klägerin bezieht wieder auf
zulösen In den Urtheilsgründen führt das königliche
Obertribunal aus Es kommt hier allein darauf an ob
die Gemeindebehörde von Thürungen auf Grund des Jagd
polizeigesetzes befugt war die Klägerin als Besitzerin der
fraglichen Parzellen hinsichtlich der Jagdangelegenheiten zu
vertreten und ohne ihre Genehmigung die Jagd daraus zu
verpachten Die Bejahung dieser Frage seitens des Appel
lationsrichters beruht aus einer irrigen Rechtsauffassung
sie steht im Widerspruche mit der Ausführung des Ober
tribunals in dem Erkenntnisse vom 2 Juni 1874 Entschei
dungen Bd 72 S 305 Nach dieser Ausführung ist der
Begriff der die Grundlage der Jagdbezirke bildenden Ge
meindebezirke nach der entwickelten Landgemeinde Verfassung

zu bestimmen selbständige Gutsbezirke bestehen neben den
Gemeindebezirken die Gemeindebehörden sind zur Vertretung
des Interesses der Jagdbezirksgenossen in der Regel nur
innerhalb der Grenzen ihres Amtsbezirks berechtigt ihre
Befugniß zur Vertretung von Jagdinteressenten deren Grund
stücke nicht zum Gemeindebezirke gehören ist hinsichtlich ein
zelner Theile eines andern Gemeindebezirks oder eines Guts
bezirks durch die vereinbarte Zuschlagung dieser Theile zu
einem gemeinschaftlichen Jagdbezirke bedingt H 4 des ge
dachten Gesetzes Allerdings können aus der gegenwärtigen
Lage der Gesetzgebung Unzuträglichkeiten entstehen welche
nicht im Sinne des Jagdpolizeigesetzes liegen ihre Beseiti
gung gehört jedoch zu den Zwecken der bevorstehenden Ge
setzrevision vergl Oppermann s Jagdpolizeiges S 15
Unerheblich ist hier auch ob in Ermangelung einer Zuschla
gung zum Jagdbezirke der Gemeinde auf den Parzellen die
Jagd ausgeübt werden darf oder wie Klägerin in zweiter
Instanz berührt hat ruhen muß Jedenfalls war die Ge
meindebehörde von Thürungen nicht befugt ohne Weiteres
die Jagd auf den zu dem selbständigen Gutsbezirke der Klä
gerin gehörigen Parzellen zu verpachten

Sangerhäuser Ztg

Znm ZV Mai
dem Geburtstage Heinrich August Wilhelm Stolze s
Erfinders einer nach ihm benannten Kurzschrift halten wir
es für angebracht in diesen Blättern einige Notizen über
die außerordentliche Ausbreitung dieser Stolze schen Steno
graphie in unserer Stadt im Zeitraum eines Jahres zu
bringen

Der seit 10 November 1858 bestehende stenographische
Verein nach Stolze zu Halle zählte voriges Jahr um diese
Zeit 8 ordentliche und etwa ebenso viel korrespondirende
Mitglieder Den Vorsitz hatte Ostern 1875 Herr Ober
lehrer Geist von der Realschule übernommen Derselbe
forderte bald nach Ostern die Realschüler der oberen und
mittleren Klassen in einem in der Aula der Schule gehal
tenen Vortrage zur Theilnahme an einem unentgeltlichen
Stolze schen Unterrichtskursus auf Die Anmeldungen erfolgten
so zahlreich daß mehrere Abtheilungen gemacht werden
mußten Gegen Johannis waren in 1 2 Unterrichtsstunden
120 Schüler soweit ausgebildet worden daß sie in eirur
vor mehreren Lehrern der Realschule und der Latina abge
haltenen Prüfung nicht nur gewandt Stolze fche Schrift
lesen sondern auch mit geringerer oder größerer Geschwindig

keit Einige bis 80 Silben in der Minute korrekt in Stolze scher
Schrift theils neuhochdeutsch theils mitteldeutsch theils
lateinisch schrieben Aus Prima und Secnnda traten darauf
36 aus Tertia 44 Schüler zu stenographischen Uebungö
kränzchen unter Tutel des genannten Lehrers zusammen
Dieselben förderten einzelne Schüler so sehr daß wir scheu
ein Vierteljahr darauf mehrere dieser jungen Leute die Reden



welche zu wohlthätigen Zwecken im Volksschulsaal und in
der Kaiser Wilhelms Halle gehalten wurden konnten nach
schreiben sehen ihre Schreib Geschwindigkeit belief sich hier
bereits auf etwa 200 Silben in der Minute Einige der
selben sind dann auch gegen Entgelt zu praktisch stenogra
phischen Leistungen herangezogen worden haben theils im
Austrag öffentliche Reden Predigten aufgenommen oder
sind von Literaten dazu verwandt worden bei raschem
Diktiren in die Feder die Ausarbeitung von deren Druckschriften
zu erleichtern Das Stolze sche Realschülerkränzchen hat
sich danach noch fester konstituirt hat vor Weihnachten unter
Theilnahme der Lehrer und Angehörigen der Schüler in der
Kaiser Wilhelms Halle eine Festlichkeit mit Reden theatra
lischen und musikalischen Vorträgen Prämienvertheiluug nach
einem Wettschreiben abgehalten und zählte fast ausschließlich
aus den oberen Klassen 28 ordentliche und in abgegangenen
Schülern 20 korrespondirende Mitglieder Ende des Jahres
war darauf eine neue Generation diesmal von nur
20 Schülern ausgebildet worden und augenblicklich werden
wiederum 178 Schüler in drei Abtheilungen in Stolze fcher
Stenographie unterrichtet und zwar da bisher nur höchst
erfreuliche Erfolge in Anwendung der Stenographie seitens
der Schüler hervorgetreten waren diesmal versuchsweise
insofern obligatorisch als alle Schüler der drei Tertien uud
Ober Quarta welche aus verschiedenen Gründen vom Gesang
dispensirt sind statt dessen einstündig in der Woche zu
Stolze schem stenographischem Unterricht angehalten werden
wobei jedoch auch den Sängern unverwehrt ist den Kursus
mitzumachen Der Letzteren die sich freiwillig dem Unter
richt angeschlossen haben sind 67 ein Beweis in welch
gutem Renommee die Stenographie bei den Schülern bereits
steht Es läßt sich nicht übersehen wie weit sich der Ein
fluß dieser stenographischen Regsamkeit an der Realschule
noch sonst geltend macht denn aller Orten hört man von
selbstständigen Privatkursen welche die Schüler ihren Freun
den Hausgenossen auch Schülern der Latiua uud des Stadt
Gymnasiums ertheilen Die Schüler haben es aber an
sich selbst erfahren welche geistige Frische und Steigerung
der sprachlichen Gewandtheit sie der Stenographie verdanken
und zumal in der Jugend zaudert mau ja nicht auch ohne
Entgelt das Gute Anderen mitzutheilen Ein Mißbrauch
der Stenographie durch unerlaubtes Niederschreiben oder
auch durch allzubreites Nachschreiben der Lehrvorträge ist
niemals hervorgetreten

Den herkömmlichen öffentlichen Winterkursus durste
der stenographische Verein diesmal in einem Auditorium der
Universität mit 30 Theilnehmern überwiegend Stndirenden
dann aber auch Lehrern Kaufleuten u A abhalten Der
Lohn war ein Anwachsen des Vereins von 8 auf 24 ordent
liche und 16 korrespondirende Mitglieder

In der Fortbildungsschule des Vereins für Volkswohl
wurden vorigen Winter in Stolze fcher Stenographie sechs
ausgebildet Während diese nach den üblichen 12 Stunden
des theoretischen Unterrichts nach Stolze also nach wenig
über einem Vierteljahr sich schon den praktischen Uebungen
zuwenden konnten und während in eben angetretenem Som
mer Semester ein neuer Kursus mit wiederum 6 Schülern
meist jungen Schriftsetzern eröffnet worden ist der erste theore
tische Unterricht nach Gabelsberger in selbigem Verein mit
freilich schon recht verringerter Schülerzahl bereits in das
zweite Semester fortgeführt worden Doch auch das
schöne Geschlecht hat sich den Vorzügen dieser Kurzschrift
nicht ganz verschließen können 11 Damen haben sich im
Winterhalbjahr mit der Stolze schen Schrift vertraut ge
macht und find in jüngster Zeit zu einem Stohesch
stenographischen Damenkränzchen zusammengetreten welches
alle 14 Tage seine Uebungen hält und auch bereits einen
eigenen Unterrichtskursus aufweisen kann

Das ist alles zusammengenommen für ein Jahr gar
nicht wenig und man kann wohl sagen die Stenographie
hat in unserer Stadt auch durchgängig ein besseres Renom
mee gewonnen als daß sie nur dazu bestimmt wäre einer
bestimmten Klasse von Fachleuten den Stenographirenden
öffentlicher Reden Arbeit und Brod zu geben Diese An
wendung scheint für die allgemeinen Interessen des Volkes
gerade die allergeringste Bedeutung zu haben einen viel
größeren Werth dagegen der tägliche Privatgebrauch für
eigene schriftliche Arbeiten schriftliche Notizen und Auszüge
für die Korrespondenz in Familie und Geschäft In
den besseren Restaurationen Konditoreien und Lesezimmern
einzelner Vereine liegen bereits seit Monaten Stolze sche
Zeitschriften zur Lektüre aus deren Leserzahl sich fortgesetzt
vergrößert Sie belehren uns wie auch anderer Orten das
Interesse für Stolze sche Stenographie in ragidem Anwachsen
begriffen ist Allen voran steht Berlin wo in den Büreaus
der Ministerien der Regierung in den großen kaufmännischen
Geschäften den Versicherungsanstalten u s w stenographisch
gewandte Arbeiter nicht mehr entbehrt werden können In
unserer Provinz wird der mitteldeutsche Bund Stolze scher
Stenographen nächsten Sonnabend und Sonntag seine dies
jährige Generalversammlung in Eisleben abhalten eröffnet
durch einen öffentlichen Vortrag über Wesen und Bedeutung
der Stenographie und voraussichtlich auch dort neue An
hänger erwerben Man kann sich je länger um so weniger
dem Eindruck entziehen daß diese Kunst es doch ver
diene dahin beachtet zu werden daß sie wohl im Stande
sei unsere Leistungsfähigkeit zu steigern unsre kurzen Lebens

frage zu verlängern t
Predigt Anzeigen

Am Sonntage Rogate den 21 Mai predigen
Zu U L Frauen Um 10 Uhr Herr Diakonus

Pfanne Abends 6 Uhr Herr Konsistorialrath I Dry
ander

Vormittags 8 Uhr Militär Gottesdienst Herr Dia
konus Pfanne

Zu St Ulrich Um 10 Uhr Herr Hülfsgeistlicher Hö
rich aus Trotha Wahlpredigt Um 2 Uhr Herr Dia
konus Nietfchmann

Zu St Moritz Um s Uhr Herr Diakonus Nietfch
mann Nach der Predigt Beichte u Kommunion Der
selbe Um 2 Uhr Herr Oberprediger Saran

Hospitalkirche Um 11 Uhr Herr Diakonus Nietfch
mann

Domkirche Um 10 Uhr Herr Domprediger Fo cke Abends
5 Uhr Herr v Neuenhaus

Vormittags 8 Uhr akademischer Gottesdienst Herr
Professor v Beyschlag

Zu Neumarkt Sonnabend den 20 Mai Abends 6 Uhr
Vesper Herr Pastor Hofsmann

Sonntag den 21 Mai um 9 Uhr Derselbe Abends
5 Uhr Abendgottesdienst Herr Pastor Jordan

Zu Glancha Um 9 Uhr Prediger Pfaffe Um 2 Uhr
Kinderlehre Herr Pastor Seiler

Diakonissenhaus Vormittags 10 Uhr Herr Pastor
Jordan

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr
Kaplan Peter Um 9 Uhr Herr Pfarrer Woker
Um 2 Uhr Christenlehre Derselbe

Mang Lutherische Gemeinde Vormittags 9 Uhr
Gottesdienst

Baptisten Gemeinde Vormittags 9 Uhr und Nach
mittags 3 2 Uhr und Mittwoch Abends 8 Uhr Gottes
dienst im Saale zu den drei Schwänen

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vormitt
10 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmittags
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst

Giebichenstein Um 9 Uhr Herr Superintendent Urtel
Um 2 Uhr Herr Pastor Grün eisen

Eingesandt
Die Hallische Zeitung wird nicht müde unter der

Rubrik Städtischer Sprechsaal das kürzlich auf
Antrag des Magistrats von den Stadtverordneten beschlossene
Project einer Umgestaltung der alten Promenade auf das
lebhafteste zu bekämpfen So freudig auch im Allgemeinen
die Besprechung städtischer Angelegenheiten in den Lokalblät
tern zu begrüßen ist so hat dieselbe doch nur da eine Be
deutung wo es sich um die Erörterung von noch schweben
den unentschiedenen Fragen handelt Hier dient sie wesent
lich zur Aufklärung und Berichtigung der verschiedenen
Meinungen und Ansichten uud liefert schätzbares Material
für die Beschlußnahme der competenten Instanzen Anders
liegt indeß die Sache wenn einem t ait aoeomxli gegenüber

die Presse das Wort ergreift Hier kommt sie jedenfalls
damit zu spät An die Stelle wohlmeinender Rathschläge
Winke und Fingerzeige tritt nun die tadolnde Kritik und da
man sich bewußt ist das Geschehene nicht ändern zu können
so scheut man selbst vor mehr oder weniger versteckten Jn
veetiveu nicht zurück und sucht die Beweggründe des unlieb
samen Beschlusses zu verdächtigen

Das Tadelnswerthe eines solchen Vorgehens liegt auf
der Hand Nicht nur daß es völlig nutzlos ist so wirbelt
es xost tsstuiQ überflüssigen Staub auf erbittert die Ge
müther und erweckt wenigstens in einem Theile der
Bürgerschaft ein feindseliges Gefühl gegen die aus ihrer
freien Wahl hervorgegangenen städtischen Behörden Es
tritt darin zugleich eine verwerfliche Rechthaberei zu Tage
die stark nach Absolutismus schmeckt Denn Niemandem
der nur einigermaßen den liberalen und konstitutionellen
Principien huldigt dürfte es wohl in den Sinn kommen
einen von den geordneten Körperschaften gefaßten Majoritäts
beschluß so zu mißachten und ihm gegenüber die Ansicht der
Minorität nochmals in der Weise ins Feld zu führen wie
wir dies tagtäglich jetzt erfahren Und um was handelt
es sich in diesem hitzigen Streit weshalb platzen die Geister
in einer bisher hierorts kaum dagewesenen Weise auseinan
der Weil bei der Frage nach dem Wie der allseitig
gewünschten Umgestaltung der alten Promenade diejenigen
obgesiegt haben die neben den Verschönernngsintereffen auch
die Verkehrsinteressen berücksichtigt zu sehen wünschten die
mit einem Ausschauen aus die künftige Entwickelung der
werdenden Großstadt einer Fortsetzung der bereits von der
Moritzbrücke bis zur Steinstraße vorhandenen Gürtelstraße
bis zur großen Ulrichsstraße das Wort redeten und in Er
reichung dieses Zieles einige Bäume und Sträuche preiszu
geben entschlossen waren in der Voraussetzung daß seitlich
der neuen Straße schönere und zweckmäßigere Anlagen ge
schaffen werden würden Daß insonderheit letztere Vor
aussetzung keine bloße Chimäre war lehrt ein Blick auf den
vom Stadtbaurath Driesemann entworfenen Plan nach
welchem sich unsere alte Promenade ähnlich gestalten wird
wie die Anlagen im ehemaligen Schießgrabenzwinger neben
der Poststraße gegen die unseres Wissens nach von keiner
Seite Bedenken erhoben sind Um aber dies zu erreichen
erschien es nöthig die neue Fahrstraße nicht durch die Mitte
der Promenade sondern an die südliche Seite hart längs
des Lüttichschen und Davidschen Etablissements zu legen in
deren westlicher Nachbarschaft früher oder später noch weitere
Anbauten entstehen werden Der nördlich der Straße lie
gende Theil der Promenade bietet hinreichenden Raum um
darauf nach gründlicher Beseitigung des sterilen Bodeus und
Ausbringung guter Fruchterde schattige Bosquets und Rasen
parterres anzubringen Die Beseitigung der vielfach erwähn
ten vier Häuser der Scharrngasse deren Ankauf jetzt nur
mit unverhältnißmäßigen Kosten zu erreichen wäre mag
füglich der Zukunft überlassen bleiben Wir schaden offen
bar dem jetzigen Projekte nicht obwohl es ihr Wegfall der
einst einmal noch verbessern wird Nicht außer Acht dnrfte
indeß das Moment bleiben daß bei einer späteren Bebauung
des jetzt Heckert schen und Mertens schen Terrains den Un
ternehmern die grüne Böschung längs der Stadtmauer die

vor der Hand uns noch meist erhalten werden soll zur
Umschaffung in freundliche Vorgärten käuflich überlas
sen werden könnte und oie Stadt hierdurch in die Lage ge
setzt werden würde wenigstens zum Theil wieder auf ihre
Kosten zu kommen

Auf Grund diesek Zrwäzungen ist der viel beläumun
dete Beschluß der Stc verordneten vom 1 Mai gefaßt
worden Aber sie allein hätten dies Resultat nicht erreicht
den Ausschlag gab das Dazwischentreten des Herrn Ban
quier Lehmaun Es ist mehr als einmal ausgesprochen und
wird wohl im Ernste von Keinem bezweifelt werden daß es
weder dem Magistrate noch der Gemeindevertretung einge
fallen wäre Angesichts der jetzigen Finanzlage der Stadt
dem mehrerwähnten Project welches anschlagsmäßig einen
Kostenaufwand von 51,000 Mark erheischt nur überhaupt
näyer zu treten geschweige deim es athemlos zur Ausführung zu
bringen Aber wenn ein begüterter Bürger unserer Stadt für den
Fall dessen alsbald iger Verwirklichung sich anheischig
macht die Hälfte der Kosten aus seinen Mitteln zu tragen
so ändert dies wesentiich die Sachlage Eben weil Halle
einen knappen Haushaltsetat hat und gemeinnützige Zu
wendungen so beträchtlicher Art bisher in den städtischen Anna
len noch nicht zu verzeichnen waren konnte die überraschend
gekommene wohlmeinende Offerte nicht unbeachtet bleiben
Sie forderte vielmehr die ernstliche Erwägung heraus ob es
sich wohl verantworten lasse eine so erhebliche Sublevation
von der Hand zu weisen auf die Gefahr hin vielleicht in
einem Jahrzehnt das jetzt geplante Projekt lediglich auf
Kosten des Stadtsäckels ins Leben zu rufen Wenn nun
auch die Gegner behaupteten daß dieser Fall nie eintreten
könne daß die alte Promenade stets nur Promenade und
nichts als Promenade blechen werde eine Fahrstraße durch
dieselbe völlig unnöthig sei ein Verkehrsbedürfniß weder jetzt

noch für die Folge obwalte und solches aMrstensalls für
alle Ewigkeit durch den Weg über die Scharrngasse Befrie
digung finden werde so wurde doch anderseits dagegen gel
tend gemacht daß ein solches die Zukunft präjudizirendes
Urtheil äußerst mißlich und unzuverlässig sei daß der Ver
kehr durch Schaffung neuer Verkehrsadern erfahrungsmäßig
zunehme und daß beim Wachsen der Stadt weder die zum
größten Theile so enge Ulrichsstraße noch die stelle Scharrn
gasse auf die Dauer genügen könne

Nach langer und sehr eingehender Debatte schlug die
letztere Meinung durch Die Offerte des Herrn Lehmann
ward angenommen und der Vertrag mit ihm abgeschlossen
Wenn nun jetzt im Sprechiaal der Hallischen Zeitung über
diesen in der That reiflich erwogenen Beschluß der Stadt
verordneten fortwährend wegwerfend abgeurtheilt wird und
an Stelle der damit genehmigten Vorlage immer neue Vor
schläge für den Tract der neuen Straße und die Einrichtung
der Promenade gemacht werden so scheint der Verfasser der
betr Artikel ganz außer Acht gelassen zu haben daß Herr
Lehmann sich nur dann an seine Offerte gebunden hält
wenn 1 das Driesemann sche Project und kein an
deres zur Ausführung gelangt 2 die Anlagen binnen 2 Jah
ren vom Tage des Coutraetsabschlusses fertig hergestellt wer
den An geschlossenen Verträgen darf man aber bekannt
lich nicht drehen und deuteln und ebensowenig wird eine
städtische Verwaltung so kopflos handeln sich durch lässige
Erfüllung der eingegangenen Bedingungen der Gefahr des
Verlustes des erstrebten Vortheils auszusetzen Die schleu
nige Inangriffnahme der Arbeiten Seitens des Stadtbau
Aints ist also hinreichend motivirt und jede hämische und
unüberlegte Stichelei daraus richtet sich selbst im Urtheile

aller Wohlmeinenden II
Hallesche Prodncten Börse vom 18 Mai 1876
Bericht des 1 r Schadeberg Sekretär des Börjenvereius

Preise nul Anschluß der Courtage
Weizen 1000 Kilo feste Stimmung bei anziehenden 1 rn en geringt

n feuchte Sortm 192 201 M b ss re 204 225 M, feiner
u feinst r bis 232 M Wechweizen poln Häuer

Roggcu Kilo sebr wenig angeboten bei Köderen Forderungen
La idwaa e 174 183 M cstpreuv 186 189 192 M gef

Gnste 1000 Kilo bei ruhiger Haltung sind Preise unverändert Land
gerste 183 185 M feine u Chevali r bis 205 l i

Hafer K lo 194 2 10 M bei fester Haltung
Gerstenmalz 50 Kilo 15 M hiesiges Fabrikat anderes billiger
Hülsenfrüchre 1 00 Kilo ohne Handcl
Kiimmel 5 ilo 40 43 M
Muis 1000 Kilo 135 138 M gefragt
Lupinen 1000 Kilo gelbe 129 135 gefragt
Ttkrl SO Kilo 24 24 50 M je nach Qualität
Spiritus IO,OlX Lite p n loeo steigeud Äarttffel 49,50 M

Rüben 46,75 M
Rübiil 50 Kilo 34 M
Klcesaaten 50 Kilo ohne Handel
Futtermehl 50 nlo 7,25 8,50 M
Kleie Ro iacn 5,50 6 50 M Weizeu 4,75 5 M
Oeituchen 50 Kilo ohu Geschäft
Heu 50 Kilo 4,50 5
Stro 50 Kilo 3 3 50 M

Eingesandt
Am Sonnabend den 20 Mai findet im hiesigen Stadt

theater eine Extra Vorstellung
znm Bestell des Krieger Denkmals

bei ermäßigten Preisen statt jedoch im Abonnement und ist
somit den Abonnenten Gelegenheit geboten diese Vorstellung
zu besuchen Zur Aufführung gelangt die mit so großen
Beifall aufgenommene Oper Die Weiße Dame in
welcher Fräulein Hagen und Herr Küch in den Hauptrollen
brillirten Herr Küch verabschiedet sich als Georg Brown
vom hiesigen Publikum

Am Sonntag den 21 Mai findet die letzte Oper
Vorstellung in dieser Saison statt

Die für die Sonnabendvorstellung ermäßigten Preise
der Plätze sind aus den heutigen Theater Annoncen zu er

sehen 2Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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